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die Produktionsverhältnisse und 
dieser wiederum auf den jeweili­
gen Entwicklungsstand der Pro­
duktivkräfte bot die Grundlage 
dafür, die Entwicklung der Ge­
sellschaftsformationen als einen 

t gesetzmäßigen, naturgeschicht­
lichen Prozeß darstellen zu kön­
nen. Der historische Materialis­
mus ist ein untrennbarer Bestand­
teil der in sich geschlossenen ein­
heitlichen marxistisch-leninisti­
schen Weltanschauung. Der dia­
lektische Materialismus als die 
Lehre von den allgemeinen Be- 
wegungs- und Entwicklungsgeset­
zen in Natur, Gesellschaft und im 
Denken konnte sich nur dadurch 
als Wissenschaft bestimmen, daß 
er die Grundfrage der Philoso­
phie in diesen drei Bereichen 
konsequent materialistisch löste. 
Dadurch wurden die Einseitigkei­
ten und Inkonsequenzen des alten 
Materialismus, der vor allem bei 
der Erklärung gesellschaftlicher 
Prozesse im Idealismus verharrte, 
überwunden. Dialektischer und 
historischer Materialismus bilden 
eine gesetzmäßige Einheit. Jede 
angestrebte Trennung des einen 
vom anderen ist ein Versuch, die 
wissenschaftliche Philosophie zu 
liquidieren. Die untrennbare Ein­
heit von dialektischem und histo­
rischem Materialismus schließt 
die relative Selbständigkeit bei­
der in sich ein. Der historische 
Materialismus ist eine selbstän­
dige wissenschaftliche Disziplin, 
denn die von ihm erforschten Ge­
setze sind spezifisch gesellschaft­
liche. Als wissenschaftliche Ge­
sellschaftstheorie bildet er die 
theoretische und methodologische 
Grundlage aller Gesellschaftswis­
senschaften; er dient den Gesell­
schaftswissenschaften, der Arbei­
terklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei als Theorie 
und Methode bei der Erforschung 
der historischen Erscheinungen 
und Prozesse, der Gesetze ihrer

Entwicklung. Er ist ferner Theo­
rie und Methode der sozialisti­
schen und kommunistischen Um­
gestaltung der Gesellschaft. Diese 
Selbständigkeit ist dennoch nur 
relativ, weil auch für die Gesell­
schaft die Gesetze und Kategorien 
des dialektischen Materialismus 
gelten und der historische Mate­
rialismus sich in seinen Unter­
suchungen bewußt und wesent­
lich von der Theorie und Methode 
des dialektischen Materialismus 
leiten läßt. Die wichtigste Be­
sonderheit der vom historischen 
Materialismus untersuchten ge­
sellschaftlichen Entwicklungsge­
setze besteht darin, daß sie nur 
vermittels der praktischen Tätig­
keit der Menschen entstehen und 
wirken, allgemeines Resultat vor 
allem ihrer Produktionstätigkeit 
sind und objektiv, unabhängig 
von dem Willen und Bewußtsein 
der handelnden Menschen den 
Gang der gesellschaftlichen Ent­
wicklung bestimmen.

Diktatur; Herrschaft einer Klasse 
über andere Klassen mit Hilfe des 
Staates. Die Formen, in denen die 
D. politisch wirksam wird, sind 
von den konkreten historisch-ge­
sellschaftlichen Bedingungen ab­
hängig und äußerst mannigfaltig. 
In der antagonistischen Klassen­
gesellschaft wird die Diktatur von 
einer Minderheit der herrschen­
den Klasse über die Volksmassen 
und möglicherweise auch, wie im 
Imperialismus, über Teile der 
eigenen Klasse ausgeübt. Die For­
men der D. reichen von der Mon­
archie in ihren verschiedenen For­
men bis zur bürgerlich-demokra­
tischen (parlamentarischen) Repu­
blik. Letztere ist eine verhüllte 
Form der D. der Bourgeoisie. 
Werden die Interessen der Aus­
beuterklasse durch Aktionen der 
Volksmassen bedroht, so greift 
die ausbeutende Minderheit zur 
offenen Diktatur, um ihre Klas-


